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ins-presse, 30. Oktober -3- 
 
 
Zum 12. Mal in Hamburg: Plattdeutsche Buchmesse 
 
Wer in der deutschen Literatur Neuland entdecken will, der muss 
ein niederdeutsches Buch zur Hand nehmen. Denn hier gibt es 
auch für den Vielleser noch mancherlei zu entdecken: Autoren, 
Lebenswelten, Sprachbilder – sie alle stellen eine Bereicherung dar 
für die kulturelle Vielfalt in Norddeutschland. Die Organisatoren 
rechnen auch in diesem Jahr damit, dass rund 3.000 Besucher 
diese einzigartige Messe besuchen werden. 
Seit zwölf Jahren versammeln sich Anfang November Schreiber, 
Leser und Verlage aus ganz Norddeutschland in den Räumen der 
Hamburger Carl-Toepfer-Stiftung. Hier geht es vor allem um Platt, 
um die Sprache und um die Neuerscheinungen des Buchmarktes. 
Autorenlesungen vermitteln einen unmittelbaren Eindruck von den 
bewährten und den neuen Tönen in plattdeutschen Erzählungen 
und Gedichten. Die Liste der Vortragenden reicht von der 
Finkwarder Speeldeel über Sandra Keck und Jan Graf bis hin zu 
Yared Dibaba.  
30 Verlage aus allen Teilen Norddeutschlands stellen ihre Bücher 
und Hörbücher aus: zum Anfassen, zum Schmökern und nicht 
zuletzt zum Kauf. Für die Öffentlichkeit ist die Messe am 7. und 8. 
November im Lichtwarksaal der Hamburger Carl-Toepfer-Stiftung, 
Neanderstraße 22, jeweils von 11 bis 18 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist 
frei. 
Die Mehrzahl der Verleger äußert sich vor Beginn der Messe 
verhalten optimistisch. Zwar hat die Wirtschaftskrise den Buchmarkt 
insgesamt nicht stark getroffen, doch für die kleinen und oft regional 
ausgerichteten Verlage hat sich ein absolut stagnierender Markt 
unter dem Niveau des Vorjahres eingependelt. Die meisten Verlage 
setzen in dieser Lage auf bekannte Namen. Gerd Spiekermann, 
Reimer Bull und Hermann Bärthel sind ebenso mit neuen Titeln 
vertreten wie Ina Müller, deren drei Bücher gerade als Sammelband 
erschienen sind. Für alle Sprach- und Literatur-Interessierte gibt es 
gerade bei solchen Verlagen etwas zu entdecken, die in 
entfernteren niederdeutschen Sprachlandschaften beheimatet sind: 
sei es in Westfalen, Ostfriesland oder Mecklenburg.  
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Die diesjährige Sonderausstellung ist dem Thema „Plattdüütsch in 
de Kark“ gewidmet. Verlage, Kirchengemeinden oder Einrichtungen 
wie das „Rauhe Haus“ demonstrieren, wie das Plattdeutsche in der 
Kirche heute verwendet wird: vielfältig, lebendig und immer nahe an 
den Menschen. 
Seit fünf Jahren verleiht die Carl-Toepfer-Stiftung im Rahmen der 
Buchmesse die Auszeichnung „Plattdeutsches Buch des Jahres“. 
Hier geht es vor allem um die Gestaltung und Ausstattung, 
schließlich kann ein Buch weit mehr bieten als den reinen 
Lesestoff. Die Jury zeigte sich auch 2009 wieder angetan von dem 
Spektrum der Druckwerke. Der Liebhaber schöner Bücher nimmt 
sie gern in die Hand und betrachtet sie mit Wohlgefallen.  
 

* 
Weitere Informationen geben die Carl-Toepfer-Stiftung, Peterstraße 
28, 20355 Hamburg, 040 / 344564 bzw. 040 / 63607884, und das 
Institut für niederdeutsche Sprache, Bremen, 0421 / 324535. 

 
*** 

 
Plattdeutsches Buch des Jahres 2009 
 
Auf Überraschungen muss man sich gefasst machen, wenn die 
Auszeichnung „Plattdeutsches Buch des Jahres“ vergeben wird. 
Zum fünften Mal verleiht die Hamburger Carl-Toepfer-Stiftung 
diesen Titel, traditionell im Rahmen der Plattdeutschen Buchmesse. 
Nach hervorragend gestalteten Kinderbüchern, einem illustrierten 
Jugendroman und einem graphisch ausgebauten Sachbuch hat die 
Jury 2009 einen Band ausgewählt, der die plattdeutschen Werke 
des 1930 verstorbenen Autors Carl van der Linde neu zugänglich 
macht.  
In der Begründung heißt es: „Löö en Tieden ist ein beeindruckendes 
Beispiel dafür, welchen Ertrag die genaue Betrachtung von Heimat 
erbringen kann.“ Die Herausgeber Helga Vorrink und Siegfried 
Kessemeier beschränken sich allerdings nicht darauf, einen über die 
Grafschaft Bentheim hinaus wenig bekannten Autor vorzustellen, 
sondern sie legen eine Spur in die Gegenwart. Schüler und Bürger 
von Veldhausen fanden neue Zugänge zu Carl van der Linde: zu 
dem traditionsbewussten Heimatdichter jüdischen Glaubens.  
„Eine solche Werkausgabe, die durch ihre philologische wie 
gestalterische Sorgfalt besticht, kann man jedem Schriftsteller nur 



 
 
 
 
Seite 3 von 3 
 
 

 

INSTITUT FÜR  
NIEDERDEUTSCHE  
SPRACHE 
 
Schnoor 41-43 
28195 Bremen 
Tel: 0421 / 32 45 35 
Fax: 0421 / 3 37 98 58 
eMail:  
ins@ins-bremen.de 
 
Geschäftsführer: 
Dr. Reinhard Goltz 
Dr. Ulf-Thomas Lesle 
Dr. Frerk Möller 
Internet: 
www.ins-bremen.de 
www.ins-presse.de 

wünschen“, betont Reinhard Goltz vom Institut für niederdeutsche 
Sprache, der die Entscheidung der Jury im Rahmen einer 
Feierstunde aus Anlass der Eröffnung der 12. Plattdeutschen 
Buchmesse am 6. November darlegen wird.  
 

* 
Weitere Informationen geben die Carl-Toepfer-Stiftung, Peterstraße 
28, 20355 Hamburg, 040 / 344564 bzw. 040 / 63607884, und das 
Institut für niederdeutsche Sprache, Bremen, 0421 / 324535, sowie 
Helga Vorrink, 05921 / 3023373 und Dr. Siegfried Kessemeier, 
0251 / 298996. 

*** 
 


